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En nk a — —— 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


n Poſen, 4. November. [Oſtdeutſche Bank.] In der 
geſtern ſtattgefundenen Generalverſammlung wurde die Liquidation 
der Bank beſchloſſen. Zu Liquidatoren wurden die Herren Direktor 
Gravenſtein, Rechtsanwalt Mehring von hier, Frankenſtein aus Ber⸗ 
lin und Pringsheim aus Breslau gewählt. Nach der aufgeftellten 
Bilanz dürfte die Liquidation annähernd den Parikurs ergeben, falls 
nicht unvorhergeſehene Ausfälle entſtehen. 

** Poſen, 4. November. Zur Affaire Strousberg bringen 
die uns heute zugegangenen ruſſiſchen Blätter intereſſante Mitthei⸗ 
lungen. So finden wir in der „D. Pet. 3.” bisher unbekannte Ein- 


unter dem 1. November: 

Strousberg hatle, um ſeine Abreiſe aus Moskau, für den Fall 
der Verfolgung, möglichſt geheim zu halten, den letzten Paſſagierzug 
gewählt, der um 11 Uhr Abends abgeht. Zehn Minuten vor Ankunft 
dieſes Zuges in Petersburg fuhren der Chef der Detektiv Polizei, Herr 


Kirillob, zwei Polizeibeamte in Zivilanzügen und ein Gendarmen hung vom 1 November. Nr. 


Millionen intereſſirt. 
halten die Arbeiten eingeſtellt. 6000 Arbeiter ſind mit vier⸗ bis ſechs⸗ 


Wien, 2. Nov. Prag iſt dei Strousberg's Konkurſe mit drei 


3: Etabliſſements Zbirow, Holubkan, Bubna 


wöchentlichen Lobnrückſtänden unbeſchäftigt. In der Kaſſe befindet ſich 
kein Kreuzer. Die Arbeiter ſind ruhig. Strousberg's Frau 
wurde inſultirt. Bei der Abreife wurde ſie unter dem Vorwande einer 
Spazierfahrt nach einer entfernten Bahnſtation gebracht. 

Prag, 2. Nov. Am 9. d. M. findet hier eine Vorbeſprechung 
der Gläubiger des Dr. Strousberg bezüglich der Wahl der Funk⸗ 
tionäre in der Konkursangelegenheit ſtalt. Der Advokat Lichtenſtern 
ergriff Rekurs gegen die Konkurseröffnung, da dieſelbe nur dem Pro⸗ 


Obigen Nachrichten fügen wir folgende zwei Telegramme der 
„M. 3.“ an: ; 


| 


kuriſten des Dr. Strousberg, Kitte, zuffand. Die Bodenkreditanſtalt 
zilheiten über die Verhaftung Strousbergs. Das Blatt ſchreibtſſuchte die Sequeſtration der Herrſchaft Zbirow wegen einer Hypothe⸗ 


karforderung von 3 Millionen Gulden nach. Das Handelsgericht 
bednete die Tagfahrt behufs der Wahl des Siyuefter® an. Eine gegen 
Strousberg durchgeführte Perſonalexekution iſt noch unbehoben; der⸗ 
ſelbe befindet ſich bekanntlich in Schuldhaft in Moskau. 


* Sachſen⸗Meininger l.⸗Loſe von 1870. Serien Zie⸗ 
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eichen, anzuhalten. 


gaben ihm das N ] 
errn Strousberg nicht bezeichnen, 


duktear konnte i . 
Herren auf einen Paſſagier aufmerliam, 
ſtändig feinen Platz, bald in dieſem, bald in jenem Waggon gewechſelt 
hatte. Herr Kirillow ging geraden wegs auf das bezeichnete Subjeti 
zu und rief es an: „Herr Strousderg!“ „Was wollen Sie?“ Far 
die Antwort, und jeder Zweifel an der Identität mit ach en 
erloſch. Der Zug letzte ſich wieder in Bewegung und nach Aukunft 


auf der Station wurde Dr. Strousberg aufgefordert, in eine Kutſche[ Sänger aus Polajewo, Liedemann aus Wreſchen, 


u ſteigen. Tags darauf wurde er in einem geſonderten Coups nach 
Moskau geleitet. Wie das Gerücht erzählt, ſoll Dr. Strousberg 
darauf beſtanden haben, weiter reiſen zu müſſen, da er dem deutſchen 
Kaiſer nach zwei Tagen ein Dokument von höchſter Wichtigkeit über⸗ 
reichen müſſe. Es wurde ihm das Anerbieten gemacht, das Dokument 
gegen Quittung in den Händen des Stadthauptmanns zu laſſen, der 
die Beförderung an die Adreſſe beſorgen wolle, aber nach Moskau 
zurück müſſe er, feine perſönliche Anweſenheit daſelbſt werde zu lebhaft 
ewünſcht und ſei durchaus nothwendig. In Moskau wurde Strous⸗ 
berg auf Anordnung des alten moskauer Polizeiamtes auf Grund von 
Wechſeln im Betrage von 168 000 R., die von der Kommerz Leihbank (nach 
anderen von en dee vorgeſtellt worden, in den Schuldthurm ge⸗ 
ſperrt. Er äußerte ih dahin ſein unbewegliches Eigentum in Petersburg, 
Polen, Oeſterreich und Preußen repräſentire einen fo bedeutenden 
Werth, daß er allen Gläubigern gerecht werden könne, wenn man ihm 
nur perſönlich die Liquidation feiner Angelegenheiten überlaſſe, ſtatt 
eine Maſſa⸗Verwaltung einzuſetzen. Wie die „M. Z.“ binzufügt, hal 
er gegen feine persönliche Haft proteſtirt, da fie den öſterreichiſchen 
und preußiſchen Geſetzen zuwiderlaufe. Er ſoll ſofort ſeiner Frau 
telegraphirt haben, ſie ſolle ihm Geld ſchicken, um die proteſtirten 
Wechſel zu bezahlen Die Leihbank wird noch einen Strousberg'ſchen 
Wechſel einreichen, deſſen Ane ſchon da ift. i das 
Neußere des berüchtigten Geſchäfts mannes iſt den rnſſiſchen Bättern 
nicht gleichgiltig. Sie ſchildern Strousberg als von mittlerem Wuchſe, 
wohlbeleibt, gebückt, den Kopf im Nacken, brünett, von ausge iprochen 
jüdiſchem, aber unangenehmem Typus. Ein Kor reſpondent macht die 
boshafte Bemerkung, ſein Geſicht erwecke gar kein Vertrauen, de 
ſchweige denn bis zu 7 Millionen Rubel. Seine Kleidung war bei 
feiner Verhaftung im höchſten Maße anſpruchslos. Bei feiner Flucht 
aus Moskau hatte Strousberg ſeinen Paß im Gaſthof zurückgelaſſen. 
Die ruſſ. „St. P. 3.“ hat Heren K. Skalkowslh ols ihren Spe⸗ 
pial-Korreſpondenten in Betreff der Kommerzleihbank nach Moskau ge⸗ 
ſchickt. In einem am 17. Dftober verfaßten längeren Referat kommt 
Herr Skalkowsky zum Schluß, daß 5,000,000 Rubel Ben 
als verloren zu betrachten ſeien. Im Portefeuille der Bank iſt aller 
dings dieſe Summe durch unrealtſicte Obligationen auf die 
und Güter Strousbergs und ſeiner Frau in Böhmen nominell ge t, 
aber es ift ganz unbekannt, ob Strousberg die geſetzliche Bewilligung 


Der den Zug führende Kon⸗ 6780 7069 7226 7459 7820 8282 8803 9128 9769. 
machte aber diefe 
der während der Fahrt de⸗ 


Angekommene Fremde 
4. November. 


ATLIUS' HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer von 
s Partikulier Boas 
und Familie aus Luſſowo, Lieutenant Nikolai aus Görlitz, Pr. Lt. 


Schmidt aus Glogau, Rittergutsb. Jacobi u. Frau a. Witkowice, die 


Rentiere Frankenſtein aus Berlin, Peitzner aus Breslau Bierling u. 
Mehles aus Dresden, Lieutenant Geisler aus Schweldnitz die Kaufl. 
Schneidemühl aus Frankfurt a. M., Landsberger und Kionka aus 
Glogau, Runge aus Berlin, Ledermann aus Breslau, Komm⸗ Rath 
Heimannn aus Breslau. 

GRAND HOTEL DE FRANOE. Die Rittergutsbeſitzer Frau v. 
Jaraciewska aus Jaworowo, Frau v. Chlapowska aus Karczewo, v. 
Sokolowski aus Polen, v. Zakrzewski aus Dembicy, v. Chelkowski a. 
Oſtrowite, Bronsfort aus Nidom, v. Grabski aus Kunowo, Hopff g. 
5 a. M., Rohdis aus Altamo, v. Glinski a. Rußland, die 

aufleute Wrzesniewski aus Paris, Katz aus Breslau, Probſt Bas 
wlowski aus Loſſowo. 


Telegraphiſche Machrichten. 


Wien, 4. Novbr. Auf Aufforderung der Nordmächte übernahm 
Graf Andraſſy die Ausarbeitung eines Vorſchlages, betreffend die 
Garantieleiſtung für die Ausführung der türkiſchen Reformen. Bos⸗ 
niſche Woiwoden planen die Proklamirung einer Nationalregierung. 


Paris, 3. Oktober. Die heutige Verſammlung der Linken war 
zahlreich beſucht; man beſchäftigte ſich mit Besprechung des Wahlge⸗ 
ſetzes. Der Berichterſtatter Riward, ſchlug vor, eine Interpellation 
vor der Diskuſſion des Geſetzes zu ſtellen. Die Majorität der Ver⸗ 
ſammlung machte den definitiven Beſchluß von der Berathung mit den 
übrigen konſtitutionellen Gruppen abhängig. Bei der Diskulfion des 
Wahlgeſetzes wird Buffet aufgefordert werden, feine Abſichten über 
die Fragen der offuiellen Kandidaturen zu äußern. Nach Berichten 
von der ſpaniſchen Grenze, hätte Moriones das Kommando der Re⸗ 


asien gierungstruppen in Navarra übernommen. 


Madrid, 4. November. Einer Meldung der „Kroniſta“ zufolge, 


zur Ausgabe. dieſer Obligationen beſaß, was umſomehr ins Gewicht übernimmt der König Anfangs Dezember über die Nordarmee das 


fällt, als feine böhmiſchen Beſitzungen bereits mit 3.000.000 Rubel H 
pothekenſchulden behaltet fein ſollen, die nach öſterreichiſchem Geſetz 
allen anderen Schuldpoſten vorgehen. Wenn man dieſe fünf Millie⸗ 
nen nun auch als total verloren betrachtet und die ſonſtigen Verluſte 
an ungaranirtten Papieren, ſchlechlen Wechſeln u. f. w auf 1% Millio 
nen veranſchlagt, was reichlich gerechnet iſt, fo ſtellt ſich der Ver⸗ 
luſt der Bank auf höchſtens ſieben Millionen Rubel. Diefer Ver⸗ 
luſt fällt geſetzlicher und gereichter Weiſe zuerſt auf das 
vn, je und darum find die Aktien, die unlängſt 210 Pb. ftan- 


den, jetzt nichts mehr werth. Sind das Aktien; und Ref .rvefapital 
darauf gegangen, fo bleibt noch eine Schuld von 3% bis 4 Mill. Rbln., 
die auf die übr gen Kreditore der Leihbank fallen wird. Herr Skal⸗ 
kowek ij meint, daß ſich dieſer Verluſt auf 21.000 000 Rb 
rungen vertheilen wird, die Gläubiger alſo 16 dis 18 pCt. verlieren 
werden. Der Korreſpondent meldet, daß Strousberg auf Grund einer 
privaten Wechſelforderung von 165,000 Rbln. und nicht wegen der 
Kommerzleihbank verhaftet worden ſel. — Die Nachricht, daß 
berg ſeiner Frau um Geld 4 verbreitete ſich raſch in Mos⸗ 
kau, und gegen Abend kamen Deputationen der Kaufmannſchaft zum 
General⸗ Gouverneur und in das Kommerzgericht und baten, 
Strousberg in keinem Fall aus dem Schuldthurm en 
würde, was um ſo gerechtfertigter fe, als unſer Wechſelrecht in 

kten Fällen ſolche Maßregeln zuläßt, und in Sachen der Leihbank 
ägen die Indinien auf der Hand. Die Kaufmannſchaft fürchtet, da 
wenn Strousberg ins Ausland entſchlüpfe, alle feine Obligationen fi 
in Malulatur verwandeln würden. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. 


us. 


trous⸗ die 


Kommando. 


Petersburg, 4. November. Das „Journal de Petersburg“ er⸗ 
örtert die jüngfte Maßregel der Türkei, bezüglich der Couponeinlöſung 
und bedauert, daß die Pforte von dem bisherigen Couponeinlöſungs⸗ 
modus abgewichen ſei. Das Blatt bemerkt ferner, hinſichtlich der be⸗ 


Ak, vorſtehenden türkifhen Reformen, die ſlaviſche Bevölkerung der Türkei 


würde den Verſprechungen der Pforte Vertrauen entgegenbringen, 


wenn der Sultan bei der Durchfübrung der Reformen durch das 
Zuſammenwirken der Mächte unterſtützt würde. Der „Golos“ ber 


ſich für Rußland dem Aueſpruche des Kaiſers Wilhelm an, daß ein 
Anſchluß an das Dreikaiſerbündniß jeder Macht offen ſtehe, welche 
Erhaltung des Friedens erftrebe, 


I. an Forde⸗ſpricht den jüngſten Artikel des „Regierungsanzeigers“ und fließt} 


Newyork, 4. Oktober. Die Regierungspartei ift von dem Wahl- 


aßfreſultat befriedigt. Die Hauptniederlage trifft die Tamanppartei, ein 
enſempfindlicher Schlag für die Demokraten. Die Regierungspartei 
glaubt dadurch den Ausfall der Präſidentenwahl zu eigenen Gunſten 
geſichert. Das Wahlreſultat in Newyork iſt noch zweifelhaft. 21 re⸗ 
ar Senatoren und 73 republikaniſche Kongreßmitglieder 
ſin 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röftel) in Poſen. 


